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Erfolgsformel:  

Beratung, Qualität 

und Schnelligkeit

Druck und Medienhaus Gieselmann in Bielefeld 

baut den Bereich der Druckweiterverarbeitung  

aus und setzt seit Kurzem ein vollautomatisches 

MB Bäuerle Falzsystem ein.

| Weiterverarbeitung | Automatisches Falzen |

Das vollautomatische Konzept der Falzmaschine prestigeFOLD NET 52 hat 

bei Gieselmann erheblich zur Senkung der Rüstkosten beim Falzen beigetra-

gen, hier mit Henrike Gieselmann (Mitte), Schichtführer der Buchbinderei 

Ben Hartwig (l.) und dem MB Bäuerle Vertriebsbeauftragten Sebastian 

Scheel.

Das Bielefeld entgegen einer nicht 
ganz ernst gemeinten Verschwörungs-
theorie doch existiert, beweist nicht 
zuletzt die Tatsache, dass von hier aus 
der Siegeszug des Backpulvers in die 
deutschen Haushalte seinen Lauf 
nahm. Die Region ist zudem als 
Standort zahlreicher namhafter In-
dustrie- und Medienunternehmen be-
kannt. Auch das Druck und Medien-
haus Gieselmann ist in Bielefeld 
beheimatet. Gegründet wurde das Un-
ternehmen 1949 von Hans Giesel-
mann, damals noch in den Privat- und 
Kellerräumen. Das stetige Unterneh-
menswachstum sorgte dafür, dass im 
Jahr 1963 der Neubau einer Drucke-
reihalle in Bielefeld-Quelle notwendig 
wurde. Heute wird die Druckerei von 
Henrike Gieselmann in der zweiten 
Generation geführt.

Breites Produkteangebot
100 Mitarbeiter sorgen in der vollstu-
figen Druckerei für die termingerech-
te Produktion der unterschiedlichen 
Erzeugnisse. Das Produktspektrum ist 
sehr umfassend aufgebaut und reicht 
von der kostengünstigen Kleinauflage 
über Großaufträge wie Prospekte, Ka-
taloge, Geschäftsberichte mit hoch-
wertigen Veredelungen bis hin zu Bü-
chern und Plakaten. 
Ein Web2Print-Portal bietet außer-

dem die Möglichkeit einer individua-
lisierten Bestellabwicklung. Zu den 
Kunden zählen viele renommierte 
und weltweit tätige Industrieunter-
nehmen aus der Region. „Komplexe 
Beratung, höchste Qualität und maxi-
male Schnelligkeit sind die Schlüssel-
faktoren, mit denen wir bei unseren 
Kunden punkten. Viele langjährige 
Kundenbeziehungen beweisen, dass 
wir damit richtig liegen, erläutert 
Henrike Gieselmann, die seit 1995 im 
Unternehmen tätig ist, die Erfolgsfor-
mel des Druckhauses. 

Seit 1996 mit Digitaldruck
Im Digitaldruckbereich, in dem Gie-
selmann bereits seit 1996 tätig ist, 
kann man auf sieben Schwarzweiß- 
und zwei Farbsysteme zurückgreifen. 
Diese produzieren im Dreischicht-Be-
trieb personalisierte Drucke wie Rech-
nungen oder Direktmarketing-Aktio-
nen. Auch der Maschinenpark im 
Offsetdruck ist nicht minder innova-
tiv ausgestattet. Hier stehen insgesamt 
drei Maschinensysteme zur Verfü-
gung. Besonders stolz ist man bei Gie-
selmann auf die Komori Greenline 
540 HCV. Diese kann ganz ohne Ver-
wendung von Puder unterschiedlichs-
te Papierarten bedrucken. Da das 
Wegschlagen und Trocknungszeiten 
entfallen, ist die Weiterverarbeitung 
sofort möglich. Zudem kann sie offen-
porige Naturpapiere mit höchster 
Farbbrillanz bedrucken, ohne dass 
Schutzlack eingesetzt werden muss. 
Doch ohne passende Druckweiterve-
rabeitung nützt auch die modernste 
Druckmaschine nichts. Für einen gro-
ßen Industriekunden produziert das 
Druckhaus regelmäßig Gebrauchsan-
weisungen in unterschiedlichen Auf-
lagenhöhen. Ein bestimmtes Produkt 
davon besteht aus einem 14-seitigen 
Stufenfalz. Die Verarbeitung erfolgte 

Mit der Anlegerverlän-

gerung lassen sich auch 

Bogen mit einer Länge 

von 100 cm vom Flach-

stapelanleger sicher 

verarbeiten.

 Das Schwertfalzwerk 

MS 45 ist mobil und hö-

henverstellbar und 

kann so flexibel einge-

setzt werden.
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Konsequent im Umweltschutz
Umweltschutz nimmt in dem Druck-
haus eine wichtige Rolle ein. 2005 
wurde der Offsetdruck auf eine alko-
holfreie Produktion umgestellt. 2010 
erhielt Gieselmann die FSC- und 
PEFC Zertifizierungen. Durch das 
„Klimaneutrale Drucken“ gleicht Gie-
selmann durch Investitionen in Kli-
maschutzprojekte die CO2-Emissio-
nen aus. Die beim Druck entstehende 
Maschinenabwärme wird in die Hei-
zung eingespeist.        Matthias Siegel
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mit der Komori eine qualitativ hoch-
wertige Rillung unabdingbar gewor-
den“, ergänzt Henrike Gieselmann. 
Doch nicht nur in Maschinen wird bei 
Gieselmann investiert. Derzeit laufen 
die Planungen für den Erweiterungs-
anbau. In der neuen 700 m² großen 
Halle soll im ersten Schritt die Buch-
binderei ihren Platz bekommen. Die 
frei werdende Fläche ermöglicht eine 
Zusammenfassung der Lager, so dass 
die logistischen Prozesse zukünftig 
noch effektiver erfolgen können.

in der Vergangenheit extern bei einem 
Dienstleister. Als der Kunde im Rah-
men der Produktionssicherstellung 
einen zweiten Backup-Partner forder-
te, entschied man sich bei Giesel-
mann, den Prozess ins eigene Haus zu 
holen. „Um den speziellen Falz um-
setzen zu können, wurde es notwen-
dig, in eine zusätzliche Falzmaschine 
zu investieren. Dafür haben wir ver-
schiedene Hersteller miteinander ver-
glichen. Letztendlich konnte uns nur 
MB Bäuerle ein passendes Konzept in 
Form der prestigeFOLD NET 52 auf-
zeigen. Wir waren von dem System so 
begeistert, dass wir direkt nach der 
Demo bei MB Bäuerle im Werk ge-
kauft haben“, erläutert Henrike Gie-
selmann den Ablauf der Investition. 

Zufrieden mit dem System
Die prestigeFOLD NET 52 verfügt 
über jeweils sechs Taschen im ersten 
und zweiten Falzwerk. Zusätzlich ist 
sie mit einer Fensterfalztasche ausge-
stattet. Die Tischverlängerung des 
Flachstapelanlegers ermöglicht die 
Verarbeitung von Bogen mit einer 
Länge von 100 cm. Außerdem kommt 
noch das mobile Schwertfalzwerk MS 
45 zum Einsatz. Es dient zum Falzen 
von Kreuzbrüchen und ist fahrbar so-

wie stufenlos höhenverstellbar. Die 
Schwerteinheit ist um 180° drehbar, 
wodurch ein Falzen von oben oder 
unten möglich ist. Die Stehendbo-
genkleinformatauslage SKM 36 ist 
ideal für das präzise Auslegen von 
Produkten mit einer geringen Falzlän-
ge, da sie ein Aufspringen der gefalz-
ten Produkte sicher verhindert. „Mit 
der neuen Falzmaschine ist das Falzen 
wirklich einfach geworden. Durch die 
Vollautomatik in Verbindung mit dem 
Jobspeicher können wir gerade bei 
den Kleinfalzungen erheblich viel an 
Rüstkosten sparen. Unsere Maschi-
nenbediener sind sehr zufrieden mit 
dem neuen Maschinensystem, da sie 
durch das neuartige Konzept auch er-
heblich entlastet werden. Die Betreu-
ung durch den Vertrieb in Verbindung 
mit der professionellen technischen 
Kompetenz sind außerdem erstklas-
sig“, schildert Henrike Gieselmann 
die praktischen Erfahrungen mit dem 
neuen System.
Zusätzlich zur neuen Falzmaschine 
wurde bei der Gelegenheit noch in ein 
Pit-Stop Balkenrillsystem investiert. 
„Um den späteren typischen Falz-
bruch zu vermeiden, ist durch die zu-
nehmend schwankende Papierquali-
tät sowie auch gerade in Verbindung 

Mehr Flexibilität für mittlere Schneidvolumen

Gerade im Bereich der Weiterverarbeitung ist „Fle-
xibilität“ eins der zentralen Schlüsselwörter. Beson-
ders Unternehmen, die ein breites Portfolio unter-
schiedlichster Produkte anbieten, sind darauf 
angewiesen, ihre Weiterverarbeitungsanlagen und 
-systeme mit höchstmöglicher Flexibilität einset-
zen zu können. 
Ein Lösungsansatz im Bereich Schneiden bietet das 
4-Cut-Schneidsystem Delta von BaumannWohlen-
berg. Dieses System ist nach Herstellerangaben spe-
ziell für die Verarbeitung mittlerer Schneidvolumen 
konzipiert worden und bietet höchstmögliche Fle-
xibilität: Sämtliche zentralen Funktionsbausteine 
können wahlweise automatisch oder manuell ge-
nutzt werden. 

Die Komponenten
Die Schneideanlage besteht aus einem Stapelheber 
BSH, einem Schüttelautomaten BSB 3 L professio-
nal, einem leistungsoptimierten Schnellschneider 
Wohlenberg 132 mit automatischer Späneentsor-
gung sowie einem Ablader BA. Die Beschickung des 
Schnellschneiders erfolgt automatisch über den 
Vordertisch, wobei der Bediener durch den automa-
tisierten Lagentransport ergonomisch spürbar ent-
lastet wird. Der Schnellschneider ist mit einem Sys-
tem zum automatischen Schneiden mit 
Seitenausrichter und Bogenstabilisierung ausgerüs-
tet. Dank des innovativen Frontanlegers ist auch 
das automatische Schneiden ohne Qualitätsverluste 
möglich. 

Das Funktionsprinzip
Der Bediener bildet die Schneidlage im Schüttelau-
tomat BSB 3 L professional. Anschließend erreicht 
er mit wenigen Schritten die Schneidemaschine, 
um die bereits automatisch rundum beschnittene 
Lage fertig zu schneiden. Währenddessen wird die 
fertig geschüttelte Lage automatisch von der Schüt-
telmaschine auf den Seitentisch des Schnellschnei-
ders gefördert. Sobald der Bediener das Schneiden 
der vorherigen Lage beendet hat, wird die nächste 
Lage vor die Schneidemaschine transportiert, ein-
gefördert, ausgerichtet und automatisch geschnit-
ten. Gleichzeitig wird die fertig geschnittene Lage 
vom Ablader BA kantengenau abgestapelt und der 
Bediener bereitet die nächste Lage im Schüttelauto-
mat BSB 3 L professional vor.

Die Vorteile
Die Anlage ist sehr flexibel einsetzbar, bei höchster 
Produktivität. „Eine Leistungssteigerung von bis zu 
50 Prozent gegenüber einer herkömmlichen 
Schneideanlage ist möglich“, so der Hersteller. Die 
große Flexibilität des Systems beruht auf einer opti-
malen Kombination von automatisierten und ma-
nuellen Tätigkeiten. 

Das 4-Cut-Schneid -

system Delta von  

BaumannWohlenberg 

ist nach Herstelleranga-

ben speziell für die  

Verarbeitung mittlerer 

Schneidvolumen konzi-

piert worden. 

Die Stehendbogen -

kleinformatauslage 

SKM 36 ist ideal für das 

präzise Auslegen von 

Produkten mit einer 

 geringen Falzlänge.


